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IMpiMe Wöchentliche

Montag den z . . 44 ' November i866.
Wann der Herr Adjuvant des Herrn Generals Daendels Möllenbeck heute Nachtflittag von

dieser Herrschaft im Nahmen Sr . Majestät hes Königs von Holland friedlichen Besitz genom¬
men , auch erkläret haben , daß in einigen Tagen holländische Truppen in diese Herrschaft einrücken
würden : so werden alle Umerchanen in der Stadt und auf dem Lande ernstlich ermahnet , sich
nicht nur ruhig zu verhalten und sich auf keine Art und Weife zu widersitzen > sondern auch die ein-
zuquariirende Truppengut einzunehmenund zu behandeln , auch das Erforderliche zur Verpflegung der
Truppen unweigerlich zu leisten , wiedrigenfaüs sich ein jeder die unangenehmen Folgen selbst beyzur
messen haben wird . Wornach sich ein jeder zu : achten . Signatum Jever d . zpOct. iZoö.

Aus dem chiesigen Landes Eollegiis.

Gericht ! . r proclamarionen. L? « t i f i c « r i o n e n.

' r Wann die NeugroLinger Dossirungauch der
- verlängerte Antheil an der Neugrodinger Dofsi - .

rnog zur Erhaltung im Jahr Accord mindestan -
'

- nehmend öffentlich verdungen werden soll, und hie¬
zu terminus auf den 6 Nov. angesetzetworden ist;

'
so wird solches - hierdurch bekannt gemacht und

I können diejenige welche diese Arbeit annehmcn
: wollen sich gedachten Tages des Vormittags um
i n Uhr in loco commiffwnis einfinden , die Be-
; dingungen vernehmen , abziehen und nach Befin-
' den den Zuschlag gewärtigen . Wornach . rc.

Sigl . Jever den 24 Oktober
Aus der Negierung.

- 2 Zu der Kaufleute Eden , Diesindorff und
- Hillerns Vergantung von einer QuantitätHolz,

. bestehend in zölliger, r zölliger und T zölliger^geschnittener und schaligerDielen , Schaalstücken,
eichen Pöste und eichen Balken , ist Terminus

° auf den Mittwochen als den 12 November bey
, der Schneidemühle hieselbst angesitzet worden.
- Sigl . Jever d. 29 Octob . 1806.
r Aus dem Landgericht hieselbst.
^ z Es soll die Waage und die Winde hieselbst
^ -vvott May 1807 M auf einige Jahre am Dien-
j - siag den 25 November Vormittags rc, Uhr auf

dem Nachhause öffentlich verpachtet -werden.
> Wornach: c . Sigl . Jever d . 25 Octob . >806.
k Bürgermeister und. Nach hieselbst.

1 Es sollen in Varel im Herrsch! . S ^ ütting
bey Herrn Strahlmann am 26 Nov. künftigen
Monaths Nachmittag um 2 Uhr durch den Auc-
tions Verwalter Messing l ov Piepen Bourdeaux

l.48randtewein öffentlichmach Probe. verkauft wer¬
den. Fried . Aug . Siegnmun.

2 Edo Lübben Harms Kindev Vormund,
Minß . Eden SiebeltS , will das HänZlingshauS
nebst Gartengrund, zu Sct . Jost. trm Donnerstag
den 6 Nov. Nachmittags 2 Uhr in Johann Jere¬
mias Müllers Krughanse bey ver alten Brücke,
öffentlich auf 2 May vorangehendeJahre ver¬
heuern . Liebhaber können sich am, gedachten Ta¬
ge daselbst einfinden, und nach den vorzulegenden
Conditionen Heurnng schliessett^

z Ulsirt Ulsirs zu Scheep, Wiefelsir Kirch¬
spiel, ist in derNacht . von ry aufn zo-Qctbr. ein
schwarzes Rnhnpferd, 5 Jahr alt, ans der Wei¬
de gekommen. Wer Nachricht davon geben kann,
wo es geblieben , so das es wiedergeholt werde»
kann oder wiederbringt,hat ein gutes Douceur
zu erwarten.

.4 Der Zimmermeister Behrend Gerdes in
der großen Burgstraße hat einen Haufen Kuhmist
zu verkaufen. . ^ ^

5 Meine Janssen Meinen , bei der Oldorfer
Südwendung, ist gesonnen, sein Hänslingshaus
mit Garten , daselbst , aus fteierhand zuverkau-



fm . LKLHaber können sich den 22 Novemberdes
Nachmittags um 5 Uhr in des Wirchs Berend
Ianssen Hanse bei dem . OldorferBaum « nfinden
ihren Vortheil suchen und kaufen . Die Conditi-
»ns sind beim Verkauf einzufthrn.

6 Eine zwieschläfrige Bettstelle wird hier in
der Stadt von jemanden verlangt , deni Käufer
kann man beim Intelligenz Comtvir oder bey
dem Frieseur Hrn. Gerdfsn in Erfahrungbringen.

7 Es ist am Sonntage Abend zwischen Hör
rnmmersiek und Batzens ein meexschaumer Pfeifi
senkvpfmitsilbernen Beschlag verlohrengegangen.
Der Finder wird selbigen bey den Hrn . Kfm. M.
Christian Davids zu Minsen gegen ein augemeß-
enes Douceur abgeben.

8 Jan Aries zu Fridrickensiel will sein hal¬
bes Haus mir Kohlgärten am 75 Nov . des Nachr
mittags 2 Uhr in Bolcke Miuffen GerdesHans
daselbst öffentlich verheuern . Liebhaber melden sich
gefälligst . Auch will derselbe , wenn solches nicht
verheuert werden kann , « ach vorgelrgte Bedin¬
gungen gerkaufen.

9 Ich habe 16 Matten Landes nahe bey der
Stadt liegend > theils zu Bauen -, Mähen und
Fennen , sogleich anzutreten , aus einige Jahre
zu ver pachten . Die Liebhaber dazu können sich
Ley . mir einfinden , und Heurung schlieffen.

Kämmerer Prätorius.
10 Daß ich dieser Tage eineParthie Calmuks

und Coatings , vorzüglich ganz feinen breiten
Lad » Coating zn Damen Ueberröcke , Loord zn
Beinkleider , seidene und alle Sorten Winterwe-
sten , umgedreht - Patentgarn , Petinet - Spitzen,
kleine halbe Petinett - Floren Damenstücher , Pe-
tinett - Flore , Frangen , Casimirs Madras zn
Kleider und Madrastüchsr -erhalten habe , zeige
hiemit ergebenst an Burgemeisier.

11 DesAlle Harms nachgelaßene Erben wol-
len ihr Häuslings Harrs zu Mederns mit Garten
pl . m . 1 Matt groß , aus freier Hand in desJo-
hann Remmers Mammen Krnghaus , öffentlich
am 15 . Nov . verkaufen oder verheuren , Condi-
tiones sind 8 Tage vorher im genanmenKrughanse
«inzusehen.

12 Ohngefehr ivao m Gold , sind bei des
Ellmer Hillers Dauen Sohnes Vormünder ^ so¬
gleich , zinslich gegen gehörige Sicherheit zu bele¬
gen ; manwende sich deshalb an die Vormünder
bei Hohenkirchen.

1 ; E 64 , in Gold , können von die Hohem
kircher ersten Pastoreiengelder , zinslich gegen Si¬
cherheit , soghech in Empfang genommen werden;
bei den Juraten des Ort.

»4 Ein junger Mensch empfiehlt sich in fol¬
genden Instrumenten Unterricht zu ertheilen.
In Horn , Clarinett, Flöte , Fagott , Violin,
Bratsche , Violoncello u . s. w. Diejenigen wer¬den höflichst ersucht welche ein oder das andere zuerlernen Lust hätten, sich an ihnen selbst, oder an
dHrn. Stadtmusikus Nemmers Hieselbst zu wen¬den. I . Georg Bach.

rz Weyl Hedde Mammen Hajen Tochter Vor¬
münder , lassen durch dieses bekannt machen , daß
sie ihrer Curandin Graft um dem Hanfe , minstr
annehmend rein arrs dem Boden schlöwn lassen
wollen ; Wozu sich Liebhaber am 6. Novbr . des
Nachmittagstun 2Uhr in desMinsMinssen Be¬
tz mislrng auf den Wiarder - Altendeich einfinden,
wo sie alsdann nach vorgelegten Cvnditionen an-
nehmen können.

16 A . G . W . Pannebacker willH Matten Lan¬
des zwischen dem Herrschaftlichen Lande bey der
Wiedel belegen , so zeithero von Heers Hicken im
Grünen genühet worden und in vielen Jahren
nicht unterm Pflug gewesen ist , zum Ausbruch
auf 6 Jahren , welche Martini d . I . airgehen,
am Sonnabend den 8ten Nov . Abends in Jo¬
hann Loschen Behausung , nach den daselbst vor¬
zulegenden Bedingungen , verheuern . Jever.

77 Der Schutzjude , Jsaac Levy zu Sengwar¬
den recomm . sich mit alle Sorten engl , Maaren,
als feinen und ord . Cattun , Catnutücher , weisseund cvulst Morrselintücher , Wollen und Cattnn-
tücher , Cantentücher , rothe roansche und Banm-
wollentücher , Manschester , ftin rmd ord . Cort-
manschester von alle Coulenren , seiden und halb
seidene Westen , Csrtwesten , feine Dimitti von Lund 4 breit Baumwollenzeug , dbl .

'
Lacken, feine

und ord . schwarz Lacken, Drapdam , Calmuck , u.
Coating , Wollen u . Baumwollen Handschuh , ge¬walkte Mützen , wie anch Wollen und Baumwolr
lenstrümpfe , und noch viele Sorten Kleinigkeiten
die nicht alle bestimmen kann , bitte um fleißigen
Zuspruch verspreche gute Waare und gute Be¬
handlung.

18 Allen, die bisweilen von Waddewarden
nach Jever und von daher zurück zu gehen hüben,wird hiedurch angezeiget , daß der Schleichweg
zwischen meinem und des Hrn Hinrich Zolkers
Garren , aufgehoben seyn soll, und daß der rechte
Weg an der Südseite hinter Fvlkers Garten lang
gehet . Pastor , Ehrentraut.

>9 In meiner neuerbauten Scheune am Walle
steht ein completes , im guten Stande sich befin¬dendes Brunnenhaus mit Kette , Walz , und
Schwengel zum Verkauf . Mmffen.



so Gerd RemmerS .Wohnhaft bey der Witt-
munder Herberge hat guter, < rothaschen Torf auf
den Moor stehen zu verkaufen.

21 Den 5 Nov . nehmen die hiesigen Winter?
Comerte im Saale des Herrn Fr . Christians ih¬
ren Anfang . Schönherr.

22 Ein Jünger Mensch der schon als Knecht
gedienet Änd anchgute Attestate von seine Auf¬
führung beibringen kann , wünschet sogleich, oder
diesen Winter oder May , entweder als Kutscher,
oderaks Ordonnanz oder bey einer Stelle wieder
als Knecht zu dienen . WeitereNachrichtkann
das Intelligenz Comtoir in Jever ertheilen.

2Z Der Bauverwalter Theilen will , in seinem
ne » erbauten Hause am alten Markte , unten 2
Stuben -aSchlaftammeru Küche und Hinterhaus
wie auch Boden und Kellerraum auf einige May
1807 anfangende Jahre zu verheuern.

Auch hat selbiger ein Mühlstein bey iderHook-
siehls Mühle und ein Pellsiein auf Hoocksiehl .zu
verkaufen.
» 4 HilkertGralfs Ehefrauen Hans nebsiGarten

zu Waddewarden soll am Sonnabend den rzten
Novemb . inFranz Linz Wohnung auf dem Rath¬
hause nach den vorzulegenden Bedingungen , wel¬
che auchvorher bey dem Amtmann Garkichs ein-
zusehen sind, verkauft oder in Erbheuer ausgethan
werden.

2L Alle diejenigen welche an den Nachlaß des
imvorigem Jahre hieselbst verstorbenen Königin
Prenßl . Postcommiffair Gechard Zyden noch An¬
sprüche und Forderungen zu haben vermeinen,
werden ersuchet , solche innerhalb 4 Wochen an
unterschriebene Curatoren der Masse zu melden,
und zu bescheinigen , und die ihnen competirende
Gelder in Empfang .zu nehmen . Nach Ablaufdie-
srr Frist mäßen , selbige alle weitere Bezahlung
von sich ablehnen , und die etwaigen sich nicht ge¬
meldete Ereditoren , an die außerhalb Landes woh¬
nende Empfänger derErbschaft verweisen . Auch
werden alle diejenigen welche an gedachte Erb¬
schaftsmasse , Zinsen Gttmdheuer oder Buchschul¬
den restiren ersucht solche in obgedachter Zeit ab¬
zutragen oder deshalb gerichtliche Klage zu ge¬
wärtigen . Jever d. LF Ott . 1806

Krieg , Jäger.
26 Das zu Neustadtgödens an der Sielstraße

stehende durch den Schwarz - Schön - Färber
Otken bewohnt werdende Haus ist auf May
1807 heuerlos : in diesem Hause

'
ist eine Tvne-

bank mit Dochten 2 Stuben mit Dumpfofen und
die drittej mit einer Feuerstelle , große geräumi¬
ge Küche , Waschhaus mit Regenwasserback und

i guten Bodenraum . Zn dem Hinterhaus oder
Scheune ist eine Kammer , Stallung firr eine Kü¬
he und Schwein , sodann hintern, Hause emGarten mit Frnchtragenden Bäumen , und übern»
Tief Garten - Acker. Wer dieses Wohnhausauf ein oder mehrere Jahre zu mischen geneigr,wolle, ßch bey dem Kaufmann Oekrichs daselbstmelden, und Henrnng treffen.

27 Hmrich Jcken Erben Vormünder haben ei¬
nige lOO E sogleich jinslich zu belegen , weshalb ^
man über die Zinsen accordiren ckann.

28 Ich habe 500 »^ - Pupillengelder, , in Com-
inißion > sogleich zu belegen / gegen billige Zinsen.

Registrator Bleeker.
29 Jürgen Jaspers weyl . Ehefrauen , Kinder

buchhaltender Vormund Hinrich Anchon JanuS
zu Hohenkirchen hat sogleich izoo ^ gegen bil¬
lige Zinsen zu belegen.

zo Diejenigen , welche vermeinen rechtliche
Federung an mich zu haben , können fich bey mir
einfinden und ihre Bezahlung erhalten

Wiarden . Wille.
z . Der Vormund über weil . Dirck Müllers

Kinder Omme Hinrichs Ommen zu Waddewar¬
den hat sogleich gegen gehörige Sicherheit toock.
Gold , jinslich zu belegen.

zr Alle diejenigen , welche noch von
meinen weil . Vater I . H . Jcken zn Putthausen
rechtliche Forderung zu haben vermeinen , können
ihre Bezahlung erhalten . Auch diejenigen / die
noch schuldig sind , müssen sich baldigst bey mir
melden . Jnhausersiehl >806 . I . I , Jcken.

zz Ich suche noch einige Mitleser aufs Jahr
1807 zu demj Hamburger Correspondenten .

'
Lieb¬

haber wollen sich daher baldigst bey mir melden.
Auditeur von Lützow.

34 Der Kaufmann B '
Georg in Bockhorn,-

hat wiederum eine Ladung best ausgesucht Schwe¬
disches Eisen/in verschiedene Sorten , erhalten.

Z5 Bedingungen, zu No . 4 Tengshausen.
§. 1 . Dieses Landguth bestehet ans 104^ Mat¬

ten , für deren genaue Maaße aber nicht gchastetwird , Hans , Scheune , Nebenschenne und Back¬
haus , deren Gefahr und Unterhaltung sofort für
den Käufer ist, welcher in DieAechte und Pflich¬
ten bey der Brandversicherungsgesellschast eincritt.

§ . 2 . Tie Verkäufer ziehen noch die Hcuer-
gelder des Landguths bis May >808 , auch die
um Michaelis 1807 fällige 2 und z Erbheu¬
ergelder.

F. z . Die Kaufgelder werden in drey gleichen
Terminen : als Michaelis 1807 Michaelis >8v8
und Michaelis - 809 mit zwischenlauftnden 4pC-



Linsender Seiden letzten Terminen von May rgog
ab an ins Depositum gezählt.

§. 4 . Der Käufer muß die sämmtlichen De,'
positengebühren und .Stckhastationskosieli inclu¬
sive des 1 proCent allein tragen.

- . 5 . Er bezahlt wegen Nachsuchung des Ver¬
kaufs und der fernern Kosten in Zeit 4. Wochen
an den Vormund Eibe Gehrels Eiben acht - Hi-
stolen.

z6 Bedingungen , zu No . 5 die Schwe-
perey.

§ . 1 . Das Haus kann der Käufer , welcher
sofort die Gefahr und Unterhaltung rrägt , auch
Hey der Brandversicherungsgesellschaft eintritt,
um May 1807 beziehen.

§ . 2 . als bis dahin - je Verkäufer sich die
Heuergelder Vorbehalten,

§. g . Wegen der Termine mit ! Mischenlaufen-
den Zinsen , und

'

§. 4 . Wegen der Depositengebühren und Svb-
hgstationskosten , gilt das Nemliche , was bey
dem Landgurhe Tengshausen , § . z . und4 . -cyn-
ditioniret worden.

§^ 5 . - Wegen Nachsuchung des Verkaufs rmd
der fernem Koste » muß der Käuferin vier Wo-
chen an Eibe GehrelsEiben 2 Pistolen bezahlen.

Z7 Bedingungen, zu No . b . Fischerhaus,
Dieses wird nach den nemlichen Bedingun¬

gen , als No . 5 die Schweperey verkauft.
z3 Bedingungen, zu No . 7 - des Nech-

nungsstellers Cordes Haus.
Die besondem . von den - Gläubigern resptive

deren Mandatarien regulirte Bedingungen sind;
daß die Kaufgelder in den drey Terminen May
Md Michaelis 1807und May - 808, . »« t Zinsen
zu 4 proCent vonden beyden letzten Terminen von
May 1827 an ( alsdann der Käufer das Haus
beziehen kann ) ins Depositum bezahlt , werden.

gS Bedingung e n wornach No . 9 . Carl An-
- thon Onken Kindern zu Hohenkirchen belegenes,
vormals - Kaufmann Jürgen Jaspers zugehöri¬
ges Haus nebst Karten , verkauft werden soll:

1 ) Das Eigenchum . des -Hauses gehet sogleich
auf dm Käufer über und stehet solches von Stun¬
de an auf des . Käufers Gefahr.

2) Von diesem Hause werden jährlich um Mi¬
chael . i vK Grundheuer an Dirck Janßen Wittwe
und 12 sch. 7 ; w . an die Kirche zu Hohenkirchen
auch bey Sterb - und Vekänderungsfällen - r E
Weinkauf bezahlt.

z) Der Käufer resp . Besitzer dieses Hauses muß
die Hälfte der Schlötungskosten , einer in dem Gar¬
ten des Dirck Janßen Wittwe .befindlichen Was¬

sergrube stehen , auch den Steg oder Klamp kn
, dieser - WäffergruSe zur Halste mit unterhalten ;

wogegen ex aber das Recht hat ^ aus dieftr Was-
sergrube zu jeder Zeit Wasser zu holen ; als wozu
Dirk ' Janßen Wittwe « n Fußpfad in ihrem Gar¬
ten unterhalten muß.

4) Sollten sich in der Folge , außer den ange¬
gebenen -noch mehrere Verkaufst «,Hetzt unbebau¬
te .Abgaben oder Lasten bey diesem Hanse finden,
so mrlß dst Käufer selbige tragen , ohne dieftchalb

-Ansprüche an den Verkäufern machen , oder etwa¬
ige Entschädigungen fordern zu können.

5) Dieses Häus ist bis May * 807 vermiethet,
und muß so lange der jetzige Heuermann wohnen
bleiben , - auch ziehen Verkäufer bis - dahin die
Miethe.

E ) DerKaufschiüing wird in z Terminen , nem-
lich May 1807 . der erste , May 1808 der Meyte,
Und May 1809 der dritte und zwar die beyden
leßtern «nit Zinsen zu 4 prC . bezahlt.

-7) Der im . Hause befindliche Laden oder Wim
ckel wird , als zum Hause nicht gehörig auch
nicht mft verkauft.

8) Das Haus ist in der Brandkasse versichert
und hat Käufer dieserhalb das Nöthige zu besorgen.

9 ) Käufer bezahlt die Kosten der Snbhastation
und Depositen Gebühren , jedoch mit Ausschluß
der zu suchenden Assignationen allein , und ent¬
richtet für Nachsuchung des Verkaufs , und was
dahin gehörig 4 Pistolen.

40 Meinen geehrten Gönnern und Freunden
mache hiedurch ergebenst bekannt , daß ich von al¬
len möglichen Sorten Meubeln verfertige , als .:
Tische , Stühle , Cabinet - Und Kleiderschräncke,

I Glaßschrancke oder große Buddeleyen , Schreib-
comtoirs , so wie es ein Jeder verlangt und auch
bestellt , alles zu einen civilen Preis , ich werde
gewiß reelle Behandlung und gute Waare wie ein
jeder Meister , sowohl in - als außerhalb Landes
liefern Hann , Denn ich Hab« eine Ladung
bestes trokenes von mir selbst zu Zaandam aus¬
gesuchtes eichen Bluncholz oder Waagenschovt er¬
halten , wovon ich auch erstens eine ParcheWer-
gantungsordmmg , gemäß , verkaufen ! werde.

Mch verlange einige gute und werkverständige
Tischlergesellen , die in alle Sorten Menbelnar-
beit geschickt sind , verspreche gute Behandlung und
sie können sogleich in Arbeit treten , und wenn wir
nach 14 Tagen Accord eins werden , den ganzen
Winter Arbeit . Jever . C . H . Helmerichs.

Beylage am Mittwochen . )



LSictäl - V » vlaV » ir .Z.

Demnach der bey dem Hausmann Otto Da¬

niel Sechen zu Friederiken Gwden verstorbene

Zimmermänn Johann Harms Olgn 's d . i -sDec.

v . I . ohne Hinterlassung eines Testaments ver¬

storben , und daher eine öffentliche Vorladung

Vesten unbekannter und sich hier nicht gemeldeter

Erben und Creditoren zu Recht erkannt worden ;

so werden alle und jede , welche an den Nachlass

des verstorbenen Zimmermanns Johann Harms

Olgers , angeblich bestehend
a . in einem Hanse zu Neugarmssiel.
b . einigen wenigen beweglichen Gütern , uttd

c. einigen -activis , aus dem Eirunde der Ver¬

wandschaft , oder sonst einigen Anspruch zu ha¬

ben vermeinen hiedurch edictaliter citirt und - vor¬

geladen , innerhalb den nächsten - 2 Wochen von

Zeit der ersten Publicarion dieses mithin bis zum

zo . Nov . d . I . sich bey hiesigem Landgerichte ge¬

hörig zu melden und ihr vermeintliches Erbrecht

oder sonstige Ansprüche entweder in Persohn oder

durch einen hiesigen Bevollmächtigten gebührend

anzngeben und zu decumentiren , unter der Ver¬

warnung daß
' die Ausbjeibenden mit ihren etwa¬

igen Ansprüchen präcludiret seyn , und der Nach¬

laß des verstorbenen Zimmermanns Jvh . H . Ol-

gers den sich alsdann legitimirt haben werdenden

nächsten Erben rechtlich zuerkannt , oder im Fall

sich deren keine melden sollten übet dasjenige , was

mach dem zu erkennenden Verkaufe vorgedachten

Grundstuks , und 'Effecten nach Abzug der sich er¬

gebenden Schulden von solchen Nachlasse annoch

übrig bleiben möchte , rechliche Verfügung und

Erkenntlich erfolgen soll . Wornach rc. Sigill.

Jever den z . Sept . 1806.
Aus dem Landgerichte Hieselbst.

Notistcarionrn.
1 Ein junger Mensch der mit Pferde und Wa¬

gen umzugehen weis , und ziemlich Deutsch und

Holländisch lesen und schreiben kann , und ein

Attestat seines Verhaltens beibringen kann , snchr

eine Condition in der Stadt Jever oder ans dein

Lande . Nähere Nachricht giebi Eilt Eilts in der

Wittmunderherberge ausser dem Scr . Annenthor

zu Jever.
2 Bedingungen , wornach das nutzbare Eigen-

thum des hiesigen Gasthauses verkauft werden soll.
i ) Das Gasthaus besteht aus dem eigentlichen Wohn-

Hause , dem dahinter befindlichen Barten und Warfranm

und der daran Gelegenen Scheune ^ er -Hinterg -ebäude,'
so wie solches von dos, zeitigen Girstvater . benutzet - ist .-»- „

, 2) ES ' werden von diesem Hause , in Zukunft alle ' bür¬
gerliche Lasten geleistet.

z) Die Scheune und die beiden kleinen Wchmingen de«
Hausc -S Num .,172 , stehen unker einem Dache , doch macht
ein jedes daSSeinige , so weit solche« geht , und die Schei¬
dung ans dem Boden ist gemeinschaftlich.

4) In . Ansehuiig der .Gästhausscheune ist nach Anwei¬
sung eines am Pen April lrül zwischen den vormaligen
Besitzern der - beiden . Hauser Num . 1Ü7 und '

>68 getrof¬
fenen , und eodem dato ben Nachhause , regisirirtcn Ver¬
gleichs , auch dieser mit festgesetzt und accordiret , daß
wenn an solcher ScheunebesouderSan dem nach Norden
belesenen Giebel etwas zu bauen oder reparjrcn verfällt
der jedesmalige,Besitzer d.«s,HanseS Mum . rgz jederzeit
schuldig seyn soll , wegen dessen hinter solchem Hause
an der GasthauSscheune aufgeführtc « kleine Häuschen oder
Bau , auf seine Kosten soviel Plaz ,zu machen , damit
dieBauleute .einen freien Hammerschlag , haben.
' 5) , Muß der . Käufer , welcher von Stunde an die Ge¬

fahr und Unterhaltung der GMude , so wie auch die
Verbindlichkeit bey der Branbcaffe übernimmt , indcßcn
aber allererst auf Man k. I . das Gasthaus in Gebrauch
nimmt , als bis dahin der Gastvater Krüger darin gegen
Bezahlung der an Juraten zu erlegenden Miethc woh¬
nen bleibt , alljährlich um Wchaely an das Gasthaus In¬
stitut , respt . den zeitigen buchhaltendon Armen - Zuraten
7 3 sth. io witt an Erb - oder Grundpachk erlege » , übri¬

gens versteht sich von selbst, daß der Käufer an den hie-
bey gehörige,n Ländereycn , respt . Grundheuern , Behecr-
dischten Heuern und Kirchenstekien kein Anrecht erhält.

6) Die sämtlichen Subhaftakion « - und Depositen Ge¬

bühren muß der Käufer tragen , so daß Verkäufer die

Kaufsumme rein und ahne Abzug aus dem Depöstto zie¬
hen, und erlegt derselbe überdies für Nachsuchung de«

Verkaufs , Entwersung der Bedingungen und Insertion
derselben im Wochenblatt io Rthlr in Golde 4 Wochen
nach den Verkauf an den Anwald der Verkäufer.

Z Beding,„ nge 11, wornach Gerhard Fähsen Haus
mit Hütte » '.'cd Garten auf hiesiger Gast am Wege zum
Schützenftldc sub hast » verkauft werden soll.

7) Daß HauS ist söfortaufGefahr des - Käufers , welcher

es mit allen Richte » und Beschwerden , so wie Verkauf
fer rLbeseffen , überkömmt . ES wird um May 1307 angf-

tretsn bis wohin der itzigeBewohner umsonst wohnen bleibt,
2 ) Drey Rrhl . und neun Schaf .werden jährlich an

Grundhcuer davon an weyl . Posrverwalter Diaden El¬

ben entrichtet . , , ,

3) Die Kaufgelder werden in drey jährigen Termlnölh.

Mich . t « c>7 Mich . , 8<o8 u . Mich , i hoy mit zwischenlau¬

fenden Znftn zu 4 pE '
. ad Depositum judiciale eingezahlet.

4) Käufer trägt sämtliche SubhastationS Kosten und

Depostteni Gebühren , null , des 1 proCent . so dasidie

Kaiifgelder rein ex depvstto erhoben werde » können . Für.

die Nächlltchinig der Subhastatio » , der Astignatioiien,

EntwersiMg -der VerkaufSd - dingimgen und deri ii Inserti¬

on bezahlt Käufer virzehnLage nach del » Subhastätwiis

Act . zwry Pistolen an den Rnwalo dfS VcrkäiNcrs.
-4 B e d in g n n ge n , wornach Johann .yarMS

HinrichS Witlwe ihr HLußling « HauS mi ! Garte, , zl, Bas¬

sens subhasta verkauffen will . .

l ) Das HanS witd uni May 1807 angetretcn , ist aber



sofort für GefahrdeS KäuftrS , weicheres mit allen Rech¬
ten und Beschwerden, so wie Verkäuferin eS besessen,überkömmt.

' 2 Daß HauS isibiS MavlZo ? «« Frerich TiarkS ver-
miethet und will Verkäuferin die Miethc von 4 Pistolenbis dahin ielbst ziehen.

z) Das Haus ist für 250 rl>bcy der BrandversicherungS-
Gesellschaft Perstchertulid tritt Käufer dieserwegenandieStelle der Verkäuferin.

4) An Grundheucr wird von diesem Hause alljährlichlim Michaelis » rl. an weil. Edo Gerdes Erben entrich¬tet.
5) Die Größe des Gartens ist im Westen durch eine He¬

cke und im Süden durch eine Gruppe bemerkt . Nach
Osten hin hat die Verkäuferin eine Drift, von 12 Fuß breit,
durch eine Gruppe vom Garten abgraben lassen . DieseDrift behält die Verkäuferin für sich und ihre Erben und
rst Käufer gehalten , jeden Besitzer und Bewohner ihres
LandguthS zu Bassens die freye Uebcrsahrt darauf zu ge¬statten , so wie der Käuferauch verpflichtet seyn soll , die
Planckevor dem Hause bis zur Gruppe , aufseine Kosten
stets Licht zu halten, wogegen die Verkäuferin die Erhal¬
tung der Thuren der Planke oder deS Rvllbaums auf sichnimmt.

ü) Die Kalifgelder sollen in drey Michaelis Terminen,
Michaelis rzo?, Michaelis 1808 und Michaelis 1829 ad
Depositum entrichtet werden und zwar mit Zinsen zu 4proCent von den beydeu letzten Terminen.

7) Käufer trägt sämtliche SubhastationS Kosten und
Depositen Gebühren, ohne Ausnahme , incl , deS l proC.und bezahlt an den Anwald der Verkäuferin, Secrctair
Jürgens, für Nachsuchung det Subhastatiou , der Affig¬nationen, Entwerfung der Verkaufs Bedingungen und de¬
ren Insertion i4Tage nach demSnbhästationSAct z Pisto¬le» so daß Verkäuferin die Kaufgclder rein erhebenkann.

5 Bedingungen, wornach Peter BuscherS Land-
guth auf dem Saudemer Ahm sub num. 11 procl. sub-
hasta verkaufet werden soll.

1) Verkäufer haftet nicht für die Zahl und Größe der
Grase.

2) DaS Land nebst Aubehörungenals, daS Wohnhaus,
Scheune, Backhaus , Kirchen - und Lägerstellen wird mit
allen Rechten -und Beschwerden, so wie eS bisher besessen
worden , dem Käufer übertragen ; daher muß derselbe
auch die Siel- und HolzschlägungSanlagen, die für ein hal¬
be» Land zu prästirenden Hofdienste , sowie wegen der
heiligen Gebäude und was sonst diesem bauerxflichtigen
Lande für Prästanda , welche nur auf 40 Grasen haften,
obliegen , leisten und übernehmen,

z) Die vorzüglichsten Abgaben sind : an Herrenheuer
jährlich 70 Rthlr . 8sch . I ; w . i » Golde und an Küchen-
gefalle16 sch. - 0 w -, an unständigen Abgaben alsWein-
-kauf bey Sterb - und VeränderungSfäUen 40 Rthlr. in
Golde , an Geschenken 12Rthlr . in Golden, s. w - über¬
haupt zusammen 57 Rthlr . 4 sch. 5 w . in Golde , an jähr¬
lichen Comributionen 6 Rthlr . äü sch . Io w . im Ganzen,
so wie icoch jährlich an den Beamten einen gehäuften
ScheffelKorn , an den Prediger, sowie an die Kirche ein
Jahrschaaf vd. zStb . Wallgeld jährlich 3 Stüber, . Deich-
rechtrgebühren jährlich 8 sch - 5cv -, Scharfrichters gcrcch-
tigkeit 15 w. u - s- w- WaS die Deichlast betrist, so
hasten auf dem Lande 23 Ruthen 3Zoll , wovon rr Fuß
3. Zoll in dem Tannenschen Deiche liegen ; doch ist dieses
Diich- Qu«nti,m bis jetzt „och in dem besten Stande und

hat, außer den gedachten H Fuß z Zoll bishet noch zur Er¬
haltung nichtsgekostet.

4) Sollten etwa aber noch mehrereLasten , als hier an¬
gegeben sind , gegen des Verkäufers Wissen , sich inSknnf-tige vorfindcn, so will Verkäufer deshalb nicht verantwort¬
lich seyn : und muß Käufer solche , ohne Schadensersatzvom Verkäufer verlangen zu können , aus sich nehmen.

5) Verkäufer bleibtbisMay 1Zog wohnen und benutztauch so lange das Land ohne daß er deSfaUS Heuer oder ir¬
gend eine sonstige Vergütung dem Käufer zu geben schuldig
seyn will. Auch behält er sich vor , künftigen Sommer die
Früchte aufdem Halme verkaufen zu lassen . So wie denn
auch Käufer zufrieden seyn muß , daß mit dem aufdem
Lande vorhandenen Miste dieses oder zukünftigesJahr noch6 Grase von den vom Verkäufer zugeheuerte» 23 GrasenBrandts Land bediinget, auch vomLandescchsFuderStrohan den Superintendenten Pfeiffer in RepSholt geliefert
werden. Sollte übrigens Käufer da» Land lieber May
1807 antreten und die Früchte nicht gerne verkauft wissen
wollen, so istVerkänfer auch erbütig, sich - eSfaltz mit dem¬
selben in eine» billigen Accord emzulaffen.

6) Da Verkäufer sich die freye Wohnung und Benutzung
des Landes bis May 808 aiiSbedungen hat , so geht dar
völlige Eigenthum deS Landes nebst Ackessorien erst » ach
dieser Zeit auf den Käufer über ; jedoch muß derselbe di«
Gefahr und Unterhaltung dcrGebäude gleich beym Kaufe
übernehmen , sowieauchdieausderDrandverstcherungS-
geseUschaftherrührende.Verbindlichkeiten, als wobeydaS
Wohnhaus , Scheune und Backhaus zu . 100 Rthlr, versi¬
chert sind. , .

7) Von dem KaufschMnge bleiben 600 Rthlr . welche
dem Verkäufer Und seinen Milerben gemeinschaftlich zuste-
hendc Eilgelder begreifen, zu Z prC . jährlich so lange Ver¬
käufers Stiefmutter lebt in demLande stehen . Nach deren
Absterben aber muß dieseSEapital^ ach einerden Interes¬
senten frrystehenden an dem Verfalltage der Zinsen nühk
gebundenenvierteljährigen LooSkündigung auegczahlt wer¬
den . ,

8) Der übrige Kaufschilling wird in folgenden dreh glei¬
chen Terminen bezahlt nämlich May 7 807 , Michael» <807und May 1808 mit laufenden Zinsen zu chprC- iwm
ganzen Kaufschillinge.

y) Die Key dem Lande gehörenden Kirchen- undLäger-
fteUen werden dem Käufer dabevmit übergeben, jedoch oh¬
ne daß Verkäufer verbindlich seyn will , ihm dieselben zu
überliefern-

, 0) Käufer trägtdie sammtlichenDepositen - Gebühren
und SubhastationLkosten ohne alle Ausnahme, dergestalt,
daß Verkäufer die Kaufgelder , soweit sie ins Depositum
bezahlt werden , ohne allen Abzug erhebt, und muß der
Käufer stakt der Kosten der Nachsuchung des Verkaufs
der Verfertigung dir Bedingungen , deren Bekanntma¬
chung , Nachsuchung der Affignationen und dergl. Sechs
Pistolen an des Verkäufers Auwald , Advoc , Kunstenbach
14 Tage nach dem Verkaufe auSbezahien-

I n t e 1 l i g ss »» x . Sachen.
Die AuSsprengung- zu wiederlezen, alS wenn daß

hie stge Wochenblatt aufhöre : fochabehiedurchanzcigen
wolle » daS ein stder seine Insertion einschicken oder brin¬
gen kann , wiegewöhnlich. Jever d . 3 . Novemb . iZole

Borgeest , Buchdrucker.
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